
Nummer 110 NAGOLD UND UMGEBUNG Samstag, 13. Mai 2023

den der Musik des jungen Blasorchester aus 
dem Partnerlandkreis  Gliwice in Polen, das 
von Marcin Wrazidło dirigiert wird, zuzuhö-
ren.     Auch die Offizielle Delegation der Na-
golder Partnerlandkreise wird sich unter den 
Zuhörern befinden. Foto: Wrazidło

Nagold/Kreis Calw. Die  Jugendblaskapelle 
Bajtle Grajtle aus Kotulin in Polen  gibt im 
Rahmen der  Feierlichkeiten     zum  50-jährigen 
Jubiläum des Landkreises Calw ein Konzert 
am Nagolder Longwy-Platz.  Diesen Samstag, 
13. Mai, ab 12 Uhr ist die Bevölkerung eingela-

Konzert der Jugendkapelle Bajtle Grajtle 

Nagold-Vollmaringen. 
Nach sechsmonatiger Bauzeit 
sind die Renovierungsarbeiten 
in der Kirche St. Georg in Voll-
maringen beendet. Seit Ostern 
feiert die katholische Kirchen-
gemeinde darin wieder ihre 
Gottesdienste. Anlässlich des 
Abschlusses der Renovation 
findet in der Kirche am Freitag,  
26. Mai,  ab    19 Uhr ein Konzert 
statt. Die Band „Dimpfelmo-
ser“ aus Rottenburg, in der   Dia-
kon Bertram Löffler mitspielt, 
hat eigene Lieder und Cover-
songs im Gepäck. Es sind „Lie-
der über das Leben, die Liebe 
und andere Unwägbarkeiten“ – 
so viel verraten die Musiker. 
Zwischen den Liedern werden 
Gruß- und Dankesworte ge-
sprochen. Der Architekt erläu-
tert die einzelnen Baumaßnah-
men, insbesondere das neue 
Lichtkonzept. Das Konzert en-
det mit einem Segensgebet. Die 
Spenden, die bei dem Konzert 
erbeten werden, kommen der 
Renovation zugute. 

Konzert in 
Vollmaringen

Nagold. Die Mittelstufen-
Lerngruppen der Burgschule 
Nagold führen am Mittwoch,   
17. Mai ab   17  Uhr ein monster-
mäßiges Musical namens 
„Horri“ im Musiksaal der Lem-
bergschule auf.  Dafür wurden 
seit Beginn des Schuljahres 
unter der Anleitung  der Lehr-
kräfte  Breitling,   Schäfer und   
Fritsch kräftig Texte und Lieder 
geprobt, Kostüme kreiert und 
einzigartige Kulissen sowie Re-
quisiten gebaut. Der Einlass für 
die Zuhörer beginnt um 16.30 
Uhr. Sie haben freien Eintritt. 
Für die Bewirtung sorgen die 
Schülerinnen und Schüler der 
Oberstufe. 

Monstermäßig: 
Musical Horri

n Von Daniel Schneider

Nagold. Die Stimmung am 
Parkplatz der Volksbank ist gut.   
Eben hat die Verleihung des 
Nagolder Klimaschutzpreises 
stattgefunden.  Ausgezeichnet 
wurden Unternehmen, die sich 
besonders bemühen, CO₂ ein-
zusparen.

Wie etwa Ralf Klemm, um 
dessen Lastenrad sich Preisträ-
ger und Jury versammelt ha-
ben. In seinem Lieferservice 
hatte der Emminger verschie-
dene Maßnahmen durchge-
führt. „Braucht jeder Kunde 
einen eigenen Lieferschein, der 
am Ende sowieso nur im 
Papiermüll landet?“, fragte er 
sich. 

„Ich will den Forschergeist 
der Kinder wecken und 
Raum für Dialog bieten“
Bewegungsmelder im Lager 
und der Außenbeleuchtung re-
duzierten den Energiever-
brauch, die Lieferfahrten wer-
den geschickt miteinander 
kombiniert, um überflüssige 
Touren zu vermeiden. 

Er mache nur viele Kleinig-
keiten, gibt Klemm sich be-
scheiden. „Es freut mich aber, 
dass der Preis zeigt, dass es 
Sinn macht“, sagt  er. 

Ebenso wurde auch w&d  
werbung & design von Hajo 
Schörle ausgezeichnet. Seit 
langem fördere er mit der Wer-
beagentur und seinem Verlag 
das Wissen rund um Mobili-
tätswende und Energie. 

„Ich will den Forschergeist 
der Kinder wecken und Raum 
für Dialog bieten“, erklärt 
Schörle. Dies tut er etwa mit 
selbstentworfenen Taschenbü-
chern wie „Unsere Tankstelle 

ist auf dem Dach: Die andere 
Autogeschichte für Kinder und 
Erwachsene“.

Darin wird die Funktions-
weise von Photovoltaik an-
schaulich erläutert und kindge-
recht  auf  E-Mobilität einge-
gangen.

Eine ausgezeichnete CO₂- 
Bilanz hat auch die Hochdorfer 
Kronenbrauerei vorzuweisen. 
Für das energieintensive 

Unternehmen seien Einspa-
rungen schon seit jeher ein 
Dauerthema, erklärt Ge-
schäftsführer Eberhard Haiz-
mann. 

„Benötigte man früher 15 
Liter Wasser, sind es  bei uns  
nur noch fünf“
Ein wichtiger Schritt hin zum 
CO₂-neutralen Brauen sei die 
Regionalität.  Sowohl Hopfen 

wie auch Braugerste und -malz 
werden direkt in der Umgebung 
angebaut. Kurze Transportwe-
ge gibt es auch bei dem verwen-
deten Schwarzwaldwasser.

Photovoltaikanlagen auf 
dem Dach helfen ebenso wie 
die Hackschnitzelanlage dabei, 
dass die Brauerei eine Null-
Emission aufweist und aus-
schließlich CO₂-neutrale Pro-
dukte anbietet. 

„Benötigte man früher 15 
Liter Wasser für einen Liter 
Bier, sind es bei uns nur noch 
fünf“, weist Haizmann auf eine 
weitere Neuerung hin.    

Unternehmen sind echte   Vorbilder
Drei  ganz unterschiedliche  Nagolder Firmen wurden zum ersten Mal mit dem  von der Volksbank und  der   Stadt Nagold  ausgelobten   
Klimaschutzpreis  ausgezeichnet.  Dabei zeigt sich:  Manchmal sind    schon kleine Ideen wirksam.

Das Lastenrad weist den Weg: Vivien Rein (von unten links), Leon Schörle, Ralf Gottschalk, Andrea Klemm, Eberhard Haizmann, Katharina 
Haizmann, Hajo Schörle, Jürgen Großmann, Ralf Klemm (oben links), Uwe Huber und Carl Hirsch bei der Preisverleihung. Foto:   Schneider

Eine Verfolgungsjagd lieferte 
sich ein BMW-Fahrer als er eine 
Polizeikontrolle ignorierte.

Foto: dpa-tmn/Ralf Hirschberger

Nagold/Herrenberg. Am 
vergangenen Donnerstag   sollte 
gegen 14.40 Uhr der Fahrer 
eines BMW mit Schweizer 
Kennzeichen einer Polizei-
kontrolle unterzogen werden, 
der auf der Landesstraße 1362   
von Herrenberg kommend in 
Fahrtrichtung Jettingen unter-
wegs war. 

Anhaltezeichen ignoriert
Der Fahrer des BMW ignorierte 
laut Polizeiangaben   die Anhal-
tezeichen des Streifenwagens 

und setzte seine Fahrt über die 
Herrenberger Straße (L 362) 
unbeirrt in Richtung Nagold 
fort. An der Einmündung zur 
Nagolder Straße ordnete er 
sich zunächst links ein, um 
Richtung Mötzingen abzubie-
gen, beschleunigte dann aber 
stark und fuhr geradeaus wei-
ter nach Nagold. Dabei musste 
ein anderer Wagen, der eben-
falls in Fahrtrichtung Nagold 
unterwegs war, stark abbrem-
sen, um einen Unfall zu ver-
meiden und den BMW wieder 

nach rechts einscheren zu las-
sen. 

   Hohe Gefährdung
Der BMW-Fahrer  drosselte  
dann seine Geschwindigkeit 
und fuhr   durch Nagold. Da sich 
im Bereich des Kreisverkehrs 
zur Altensteiger Straße der 
Verkehr  aufstaute, überholte 
der BMW alle verkehrsbedingt 
wartenden Fahrzeuge und fuhr 
entgegen der Fahrtrichtung 
durch den Kreisverkehr, wobei 
ein ihm ordnungsgemäß ent-

gegenkommender Wagen   eine 
Vollbremsung machen musste, 
um nicht mit dem BMW zu kol-
lidieren. Der BMW überholte 
im weiteren Verlauf in der Al-
tensteiger Straße auf Höhe 
eines Lebensmitteldiscoun-
ters und eines Autohauses 
zweimal andere Fahrzeuge 
trotz Gegenverkehrs und ge-
fährdete dabei die ihm ent-
gegenkommenden Fahrerin-
nen und Fahrer. 

Aufgrund der rücksichtslo-
sen Fahrweise und der hohen 

Gefährdung Unbe-
teiligter brach die 
Streifenwagenbesatzung 
die weitere Verfolgung des 
BMW aus Sicherheitsgründen 
ab. Zeugen des Vorfalles, insbe-
sondere aber auch Verkehrs-
teilnehmende, die durch das 
Verhalten des BMW-Fahrers 
gefährdet wurden, werden um 
Kontaktaufnahme mit dem 
Polizeirevier Herrenberg gebe-
ten, Telefon  07032/2708-0 oder  
E-Mail an: herrenberg.prev@ 
polizei.bwl.de.

Verfolgungsjagd in Nagold wird abgebrochen
Die Polizei  sucht   Zeugen und Geschädigte zu einem gefährlichen    Vorfall am Donnerstag.

Sie erreichen
den Autor unter

daniel.schneider
@schwarzwaelder-bote.de

Nagold. Am Sonntag, 14. Mai, 
kann das Nagolder Wahrzei-
chen, die Burgruine, hautnah 
erlebt werden. Die öffentliche 
Burgführung mit Stadtführerin 
Wiltrud Picka beginnt um 15 
Uhr an der Schiffbrücke 
(Unterm Wehr 19) mit dem Auf-
stieg zur Ruine, von der man 
eine herrliche Aussicht auf die 
Stadt und ihre Umgebung hat. 
Innerhalb der Burganlage er-
fahren die Teilnehmenden In-
teressantes über die Bauge-
schichte, die Burgbesitzer und 
die Verwendung der Anlage im 
Laufe der Jahrhunderte. 

Ein traumhafter Ausblick 
vom Aussichtsturm bildet 

schließlich den krönenden Ab-
schluss.

Erwachsene zahlen vier 
Euro, Kinder und Jugendliche 
bis 17 Jahre sind kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist nicht er-

forderlich. Weitere Informatio-
nen zur Burgruine Hohenna-
gold sowie weitere Führungs-
termine erhalten Interessierte 
unter www.nagold.de/Burgrui-
ne.

Auf den Spuren der Burgherren
Stadtführerin Wiltrud Picka erzählt   Spannendes zur Hohennagold

Die Burgruine Hohennagold Foto: Johannes Hanschke


